
Ausschreibungstext zur Vergabe von Werner-Keller-Stipendien 
 

 

 

Die Goethe-Gesellschaft in Weimar fördert durch Stipendien, die wir überwiegend 

privaten Spenden von Mitgliedern und Freunden unserer Gesellschaft verdanken, 

wissenschaftliche Projekte, die der Erforschung von Leben und Werk Goethes und 

der Zeit der deutschen Klassik dienen, die Rezeption des Dichters und seiner 

Epoche zum Gegenstand haben oder sich einer entsprechenden Übersetzung 

widmen. 

Besondere Verdienste um das Stipendienprogramm hat sich der 

Ehrenpräsident der Goethe-Gesellschaft Prof. Dr. Werner Keller, von 1991 bis 1999 

deren Präsident, erworben, so dass das Stipendienprogramm seit 2010 Werner-

Keller-Stipendienprogramm heißt. 

 

 

Bedingungen 

 

Voraussetzung für die Bewerbung um ein Werner-Keller-Stipendium ist die Arbeit an 

einer akademischen Abschlussarbeit, Dissertation, Habilitation oder Übersetzung.  

Das Stipendium beträgt 1000 € monatlich. Vergeben werden im Allgemeinen 

dreimonatige Stipendien. Regelungen zur Übernahme der Reisekosten werden 

individuell vereinbart. 

Die Goethe-Gesellschaft vermittelt den Stipendiaten ein Einzelzimmer. Der 

vom Stipendiaten zu begleichende Mietanteil beträgt je nach der vermittelten 

Unterkunft 100 bis 200 €. Unabdingbar ist eine gültige 

Auslandskrankenversicherung, die vom Stipendiaten rechtzeitig vor der Reise im 

Heimatland abzuschließen ist.  

Die Goethe-Gesellschaft ermöglicht die Publikation besonders qualifizierter 

Abhandlungen im Goethe-Jahrbuch. Von den Stipendiaten wird ein kurzer 

Abschlussbericht über ihre Tätigkeit erwartet. Gebeten sei zudem, bei einer 

Publikation der Ergebnisse auf die Förderung durch die Goethe-Gesellschaft 

hinzuweisen. 
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Arbeitsmöglichkeiten 

 

Stipendiaten der Goethe-Gesellschaft können im Goethe- und Schiller-Archiv, im 

Goethe-Nationalmuseum und in der Herzogin Anna Amalia Bibliothek arbeiten. 

Zudem stehen die Bestände des Landesarchivs Thüringen – Hauptstaatsarchivs 

Weimar, der Hochschule für Musik „Franz Liszt“ und der Bauhaus-Universität Weimar 

(Sammlungen, Bibliotheken) für Forschungsarbeiten zur Verfügung. 

 

 

Bewerbungen 

 

Anträge für die Vergabe des Werner-Keller-Stipendiums sind zu senden an: 

 

Dr. Petra Oberhauser 
Geschäftsführung Goethe-Gesellschaft 
Burgplatz 4 
99423 Weimar. 

 

(Telefon: 0 36 43 – 20 20 50  Fax: 0 36 43 – 20 20 61 

e-mail:  goetheges@aol.com www.goethe-gesellschaft.de) 

 

Die Bewerbungsunterlagen sollten bestehen aus einer ausführlichen 

Projektbeschreibung, einem kurzen Lebenslauf, der die wissenschaftliche 

Entwicklung erkennen lässt, zwei Beurteilungen und einer Publikationsliste.  

Die Bewerbung ist bis zum 30. September für das jeweils folgende Jahr 

einzureichen.  


